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Die folgenden Beiträge möchten die epistemische Verknüpfung von Wahrnehmung, 
Ästhetik und Medialität ins Zentrum stellen. Damit wollen wir zu einem umfassen-
deren Verständnis des Zusammenhangs von sensuellen Praktiken, ihrer medialen 
und wissenschaftlichen Darstellbarkeit sowie ihren selektiven, ästhetischen und ex-
pressiven Ordnungsrastern beitragen. 

Wir verstehen Sinnlichkeit nicht als gegebene Qualität, sondern als kulturell ge-
staltet und durch historische und soziale Faktoren hervorgebracht. Denn das, was 
und wie wir körperlich wahrnehmen, unterliegt sozio-kulturell bedingten „Wahrneh-
mungsschemata" (P. Bourdieu). Wahrnehmungsakte sind vor diesem Hintergrund 
weder neutrale noch rein sensuell-physiologische Abläufe -vielmehr sind sie verbun-
den mit Wissenspraktiken, die spezifische Ordnungen des Wissens generieren, dar-
stellen und verständlich machen. Unsere Artikel möchten eben diesen sensuellen 
Wissenspraktiken in Verbindung mit ihren Darstellungsformen und Ausdruckswei-
sen auf unterschiedlichen Feldern empirisch nachforschen. 

Hierbei spielt sowohl ein Forschen ,über' die Sinne und Sinnlichkeit als auch das 
Forschen ,mit' den Sinnen eine wichtige Rolle. Es geht also genauso um die Wissens-
ordnungen, Wahrnehmungsschemata und Empfindungs- und Blickweisen wie um 
Repräsentationsfragen im Sinne der Modi der Erzeugung und Erfassung von Wissen, 
sei es mit der Kamera, dem Rechner, dem Stift oder dem Display. Die Fotoethnografie 
und der literarisch-ethnografische Text (Beitrag Chakkalakal), die Ausstellung als 
Wissenslabor (Beitrag von Bose) und Algorithmen (Beitrag Amelang) verstehen wir 
daher als sensuelle, mediale und ästhetische Phänomene, die sinnliche Ordnungen 
konstituieren und vermitteln. In unseren Beiträgen möchten wir zudem die sinnli-
chen und poetischen Effekte dieser Wissenspraktiken und -ordnungen analysieren, 
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denn diese stellen nicht nur eine ,schöne' Begleitmusik dar, sondern sind zentraler 
Teil der jeweiligen erforschten Phänomene und kulturellen Praktiken. 

Das Erkennen, Erfassen und Erzählen von kulturellen Phänomenen und Prozes-
sen spielt sich immer auch auf einer empathisch-sinnlichen Ebene ab. Wird dieses 
ethnografische Einfühlen in kulturanthropologische Formate transferiert, wird aus 
dem empfundenen sinnlichen Eindruck ein wissenschaftlicher Ausdruck, der an je-
manden adressiert ist. Dieses dialektische Verhältnis von Eindrücke-Sammeln und 
Ausdrücken liegt wohl jedem ethnografischen Arbeiten zu Grunde. Dem Konzept 
einer so verstandenen „ästhetischen Wahrnehmung" (A. Reckwitz) oder einer „An-
thropologie des Ausdrucks" bzw. der „Imagination" (M. Foucault) folgend, fragen un-
sere Beiträge nach dem semantischen Surplus des Kulturellen, das sich nicht einfach 
in Sprache erschöpft. 

Im Fokus der kulturanalytischen Aufmerksamkeit des Panels stehen daher unter-
schiedliche Wissenspraktiken und deren medial-ästhetische Eigenschaften. Ihnen 
wollen wir in einem vergleichenden Zugriff auf wissenschaftshistorische, visuell-an-
thropologische und ausstellungs- sowie softwaretheoretische Aspekte folgen und da-
bei neue Perspektiven auf Ordnungen des Sinnlichen eröffnen. Auf der Basis empiri-
schen Materials möchten wir damit dem Spannungsverhältnis von Aisthetik, Ästhetik 
und Medialität nachgehen und nach dessen Potentialen für die europäisch-ethnologi-
sche Forschung fragen. 
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